
n un. ü~r Nacht ~l 61 ec Im Ttle rmOlltate n w ur ­
den sie e n tpar affl nlert u n d O~r d ie a bsteige nde
Alk oholre ih e In H,O d e st o gestellt . Gefä r bt w ur­
den d ie Schnute 30 Minuten In E Ise ngalle in [He r _
stellu n g der Flr~lösung : Lös u n . A : I g G a lle ln
(C. I . Nr . 4$445) w l.«l. In 21 m l Athy leng lykol ge llbt.
10 ml a bsoluten Alk o h o ls w erden z....efO. t u n d
a lles w ird g u t g e misch t . Lösu n g B ; 4 ml 29"i. lges.
wiiß r lg es Elsen-II I_dl lo rld (FeCI, '6 H ,O) w erden
m it 95 ml H,O des t o u n d e ine m m l H CI k o nz. ge­
mlsd> t . Z u m G e brauch ...·e rde n u n mi tte lba r vor
der Färbun• • Ie lche T e ile von Lösung A und
Lö5ung B zusammengege~n. das en t!lta n dene
Gemisch ve r fä r b t s ich b lauschw an.' Die Schnitte
werden n un mit Wag e r g u t g ewasche n . M it 2­
"..lge r , w l ß r lger E lsen -IIl-dllo r ld -Lbsung wur d e
I Min u t e n dl lferenzie rt und d ann w ieder Mut m it
Wasser gewaschen. Ge' ge n g efltrbt w urde mit ,e_
d ltlgte r wä ß r ige r P lk r ln s.llu re-Lösu n g , d ie au f
e inen ml L Osung je ein m ll Slluretuchsln (C,I.
Nr . 42685) enth ie lt, I M inu te lanr. Entwllssert und
dUfe renzle rt w urde In rwelmal gewedl.selte m, ltS­
' .•;gem AlkohOl . O ber zwe lllUll Ile\l:edl.selten a b­
sohlten A lkoho l und zwe i S t Ufe n x y lo l wurde
In e inem K u n s t h a r z (z. B . P e rmo unt ) eing e _
schlo sse n . E r. e b nia : Elas tl sche Fasern und Zell­
ke rne waren schwa rz gefli rbt, k o llagene Fasern
ro'.
Churuk la n . C. J . a n d E. A. Sd>e n k : Iron galle in
e lu lle method _ a su bstitu te t o r Ve r hoelf's
elutle tlssu e s ta ln . Stal n Technol. 51. 21 3-211
(Im ). A lexa nder P areto

zur He rst ell u Dlt " o n Ka r m ln-lEu lr du re :
Beruht d ie M e n l e n a n , a be au t ei nem Ko m m a _
feh le r '

Zur A n t lrb u ng vOn Ch romosome n In Pna nzen ­
u lle n verwende t m an h e u te "",h r häung d ie Ka r­
m ln -Ess lg sä urefl r bung . Be l r lchllger Anwen­
d u n g Hefert s ie e be n sogule E rgebn isse w ie Or­
eein- ode r Fe u lgen t lrbung . Ist aber e ln tache r zU
handhaben. D ie Ka rmln - Esslgslu reflrb u n . w u rde
l inlJ von Belling e ingeführt. S ie u ichne t a lch Un _
te r a n dere m v o r allem d ad urch a us. d a ß d a s
H yd rOly s le r e n d irek t a ut d e m Objektträge r Ube r
e ine r S p lr ltu a n a m m e In de r F lrbelösun g erfo l_
len k a n n , Wl r meschr l n k e dahe r n icht benö tigt
werden.
Alie r d ln Bs tat Ka rmin -Essig sAure n icht a ls Be­
bra uchsfertl\l:e L ösung Im Ha n d e l. al e m u ß a u s
Ka rmin se lbst bere itet we r den. Da zu w ir d Ka r ­
mIn In eine m Wauer_Elaesslg _Ge'mlsc:h (45 : es
oder se : 5CI Vo L. · I. ) I Slunde Im R Uck ftu ß k Oh ler
gekocht , n ach d e m E r k a lten w ird d as Ge' miaetl
%mal filtrie rt und Is t In versch lo ....nen F laschen
pra k tisch unbegre nzt haltba r .
Die Mena:e des e rtorderllchen Karm in s Is t In d e r
U te ra t u r seh r u n tenchle<:llleh angegeben . Da r_
lington und La Cour (I IMT) verwe nden ' .5 g Ka r ­
m In je 1110 m l Lösunll. I n d e r d e u taehsp rachlgen
Lite ratu r (Geitie r I!>lO, Romeis 1!>l8, Nult"ch u n d
Grahle 1008) w ird tUr 100 ml Lösu n a: 5 g Ka r m in
...rlangt . Diese Menge lÖ:!It sich Jed och n icht a u f.
S') daß vo r . esch la gen w ird. die R Uck s tl.n d e z u
t rod<nen und erneu t zu verwende n . Nach u nse·
re n e ige nen Erfa hrun gen s in d 0,5 g Je 100 ml LO­
su n g v ö11lg ausreiche n d , u m e ine g u t tä r be n d e
!.öauna: h e rz ustell en. Da m it d rängt sI ch d e r Ve r ­
d acht a u t o d a ß a lch lra-en d wo In der Liter a t u r e in
Ko m m a fe h ler e in geschliche n h a t und desha lb In
de r d e ulsdlsprach la:e n Litera t u r d ie IOfache
Menge Ka rmin v e r langt wi rd. Wo d iese r Fehler
erst m alig a u t g e t re te n Is t. lä ß t s ich Jed och n Icht
t eatste lle n . da die Ll te r a t u ran. abe n nicht a us­
reichend sind.
Bel e Inem PreiS von 12-15 DM Je 5 It. Karm in Is t
e s n icht nUr t Ur den Amat e u r w lchtlg zu w ls$en .
ob m a n tUr dieses G e ld 100 m l ode r e in e n Lit e r
Lösu n i h e rstellen k an n .
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Kle lnma rnetr fihrer ffir d as MIk r o labor

Vie le S u bstanze n , U . a . Farbst o ffe , d ie der M I_
k roskoplker benötlgt. lösen sich In Wa sse r oder
Alkohol r asch und volh, tl. ndlg aut o Mit Vie len
aber bat der M lk r o sk o p lker a uch Arge r : Man
muß oft stunden lang r Uhre n , b is sich d ie S u b­
s ta n z gelöst h a t.
In e in e m Rezep t . d as a ua dem letzten J a b r ­
hu ndert a la m mt. soll d ie ~zelchnende A n w ei_
sun. s te hen : ,.D Ie Lösung Is t b is z u r E rschOp­
t una: d es L abordie ne .... Z U runren-.
Den umrUh r e n den Labord ie n e r er"",tu h e u te der
Ma l netrUhrer : Das Gefli.ß m it der Lösun. wird
a u t ein e n verkapse lt e n Ele k t rom o t o r gest e llt, In
das G e fä ß kom m t ein ku nststolfbesdllchte te r
Magnet , d e r si ch be i Einsdla\le n des G e r olltes
dreht und damit d as U m ril h re n besor g t .
Für die k le inen Menlen, d ie Im M ik rolabor ge­
wö hnlieh benötlg t werden (loO-%50 m l) lohn te s ich
ein Mag netrU h rer b ishe r n icht . Nun tat a~r u n _
te r d e r Beze ichnu n g MINI M ein k le in e r u nd
sehr p reiswerte r Mallnet rilhre r Im H and e l. Er
hai a lch In Un serem Labor seil mehr a ill e inem
ha lben J a h r seh r bewlihrt. Der K u ns t!ltolfma n te l
des Mag n ..ten wi rd vOn k e ine m gebrliuchllchen
Lösungsmitt e l angegri ffe n ; e ine geri n lle Verflr­
b u nll be im A nsetzen v On Farb liis u n g e n s tört
n icht.
Naell u n sere n Ve rs uche n bedeutet d e r Magnet­
rU h rer MINI M e in e n Otzllche Er g l n zu n g Im
G e r l tebestand des Mlk rosk o p lk e rs.

D . K ra u t e r

Bild : Der Kle in m ag n e t rU h rer MI NI M. n e rsrer­
le r: J a n k e &< K Unke l KG , IKA _We r k , Postfach
H , 1813 Staute n I. Br.
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